
Als der

Wohl-Shrwurdige, Groß— Mchtbahre
und Wohlgelahrte Herr,

Kerr
n A œSoanicl Wchultz,

Wohlverdic ter und treufleißig- geweſener Archi—
Diaconus zu Torgau, und des daſigen geiſtlichen

Miniſterii Senior
2

Feh Jolckreicher Verſammlung
Beerdiget wurde,

Wolten demWohlſeligen die letzte Ehrr erweiſ nd
en, uanbey ihr hertzli es Mittleiden gegen die hochſtbetrubten

Leidtragenden zu erkennen geben,

Jnnenbenannte
Von dem Torgauiſchen Miniſterio

TORGAn gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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SeEon moglich? daß der Todt, den Chriſtus aufge
brie en,n

J Und ſeiner ſtarcken Macht auf einmahl gar ent
bloſt,

Der Todt, von welchen uns der Lebens-Furſt erloſt,

59 Der Todt, ſo in dem Streit entſtachelt liegen blie
ben,

Die Kinder GOttes kan mit ſeinen Stricken binden,

zu ruſten,
n nicht?

Ein Chriſt behalt den S

Dieſes ſchrieb denen hochund vielgeehrten Leidtragenden
u heilſamen Troſt

H Johann Chriſtian Bucke,
Paſt. und Superintendens.



Grabſchrifft des Wohlſecligen.
FJer liegt dein Daniel in ſeinem Raum begraben,
We Ein hochbeliebter Mann, ein Hirte dieſer Stadt,
Ein Mann voll Emſigkeit und dienſt ·geſißner Gaben
Ein Vehrer der dich offt mit ſt erquicket hat.

Laß Torgau, ſeinen Ruhm ben di Seegen bleiben,
Laß ſeinen Weichnam ruhn in digſer GdabesGruftt,

Lat das was er gelehrt zu virler Frucht bekleihen
Biß GOtt zum Aufſtehn Jhn ünd dich am Ende rus

Zu Bezeugung ſeines hertzlichen Mitleidens uber das
unvermuthete Abſterben des Wohnſtf. ſchtioba

M. Goh. Mich. Wenne, Diae 5

eDO ſchwehr es an ſich ſelbſt, daß Leibund Seele ſcheidenKR

SG2wunſe zwi chen ſolchen ja das Band ſehr teſte iſt,a

Da eins das andere liebreich umfaſt dk'ſ
un ut,Und muß erſt die Natur recht viel Entkrafftung lriden,

Eh ſich der edle Theil laſt von dem Werckzeug trennen,
Auf einge Zeit es nicht zu haben und zu kennen
So muſte ja noch wohl der Todt weit ſchwerer werden,7

D ſ KWel'aun er tger denſelben leiden ſolt,
Weil gar zu viele Jhm in duener Stadt recht hold,

Und jedes horet das mit traurigen Geberoen,

ruk
Viel ſuchten durchs Gebet ihn
Daß nicht ſein graues Haupt
Noch dennoch mune es nach GÊ

o 9Die Zeit es bſchieds war
Und grht das ſeinem Hauß

r Kin nah,Daß Er nunmehro nicht mehr ſollt vor ihnen ſtehen.

GOtt ſey derſelben Troſt, die ihn recht ſehr brweinen,
Und wolle uberall mit Hulffe uns erſcheinen.

NAus ſthuldigen Mitieiden ſchrieb dieſes

A. Joh. Gottlob Meiner,
 Deiac. ad Spir. S.59
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